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Abend Ausgabe

j LiſenhahnunglückZum Jüterboger Eiſenbahnunglück

r u dem Jüterboger Eiſenbahnunglück erhalten wir von
m Fachmann noch folgende Aeußerungen
Die Schilderung die ein Lokomotivbeamter vom Eiſen

hnunglück bei Jüterbog neulich gegeben hat mutet mich
ba ehar an denn erſt ſoll der Lokomotivführer die größte
uld haben dann hat der Fahrdienſtleiter die größte Ver
Wwortung da er die Blocktaſte verkehrt bedient hat wie

im ſich dies zuſammen Ueberhaupt iſt es höchſt verwunder
re daß der ehemalige Lokomotivbeamte den Dienſt der Herren
u der roten Mütze ſo genau kennt bis auf eine Kleinig
i und den des Führers auch nicht einmal ahnt ſondern
Je jeder Laie ſich etwas zuſammenreimt Die Kleinigkeitgr ver z hat anzuführen ſpricht für ſich ſelbſt Nämlich

rdnet der ahrdienſtleiter etwas an ſo haben die ausführen
den Beamten z B die Stellwerksweichenſteller auf ihre per
ſönliche Verantwortung hin den Befehl erſt dann ausführen wenn die Fahzſraße rei iſt und
ſonſtige Hinderniſſe nicht im ege ſtehen
Es kann ſo manches korrigiert werden Genau ſo iſt es beim
Rangieren wie auch bei anderen Anordnungen Es gibt alſo
eine doppelte Kontrolle und geteilte Verant

tungworgger tontrolliert und beratet dagegen den Lokomotivführer

auf ſeinen Fahrten
Nun W n Ausführungen des Herrn Dipl Jng W

Herr W führt zuerſt an daß auf dem Ueberholungsgleis
die Lokomotive mit ihrem Radſtand nicht fahren konnte und ſo
entgleiſen mußte Dieſes iſt durchaus falſch denn bei uns in
Preußen kann auf Hauptbahnen mit aänſchließenden Ab
zweigungen jede Gattung von Lokomotiven un
gefährdet fahren Und gerade die verunglückte Lokomotive
war da gekuppelt die beiden vorderen Achſen im Dreh
geſtell iegſt t 5 J ſhegt Lage die Krümmung an
er Unglücksſtelle ſicher zu durchfahrend Dann führt der frühere Lokomotivbeamte ein Signal an

elches in Süddeutſchland beſteht und ſich gut bewähren ſollw 5und den Unfall vielleicht verhütet hätte Jch kann darauf er
widern daß wir de Signale auch in Preußen haben und
zwar da wo die Ausfahrtſignale ſchlecht oder gar nicht zu ſehen
ſind Sie dienen da als Vorſignale genau wie in Süddeutſch
t alſo keine Durchfahrtſignale ſondern lediglich ein
orſignal dar

Dann ſcheint Herr Dipl Jng W dem verunglückten Loko
motivführer Unachtſamkeit vorzuwerfen Jch glaube aber das
iſt etwas gewagt Denn ich muß annehmen daß Herr W ſich
ohne weiteres berechnen kann welch unendlich geringe Zeit
von dem Augenblick an wo der Kollege die Gefahr erkannte
bis zur tatſächlichen Entgleiſung dem Lokomotivführer zum
Hendeln zur Verfügung ſtand Jch möchte erläutern daß das
Vorſignal wie auch das r ptigra ſchon von weitem ſehr gut
zu ſehen ſind aber der zweite Flügel welcher die Ab
zweigung anzeigt ſitzt 1 Meter tiefer Er wird durch die
daneben laufenden Telegraphenleitungen welche einen breiten
und hohen Raum einnehmen ſehr beſchattet und ver
deckt wie auch das hinter dem Einfahrtſignal ſtehende Aus
fahrtſignal ſich mit erſterem deckt Dazu kommt daß am frag
lichen Tage durch die Hitze die Luft flimmerte und die Drähte
der Telegraphenleitung einen Schein warfen ſo daß die dicht
daneben ſtehenden Signale ſchwer zu erkennen waren Unter
dieſen Umſtänden wir es Herr Dipl Jng W wohl begreiflich
finden daß der Lokomotivführer erſt kurz vor dem Hauptſignal
die Gefahr erkannte und ſo auch früher die Bremſe nicht in
Tätigkeit ſetzen konnte Daß Lokomotivführer Lange erſt
200 Meter vor dem Hauptſignal die Abzweigung und dann
auch gleich die falſch liegende Weiche erkennen konnte ſteht
feſt ſicher iſt es auch daß der Kollege es dort mindeſtens ſchon
erkannt hat Man ſtelle ſich dieſen Augenblick einmal vor
Lokomotivführer Lange erkennt plötzlich die Abzweigung für
durchfahrende Schnellzüge iſt das einfach unmöglich er

erkennt gleichzeitig aber auch ſofort daß er verloren iſt
Trotzdem tut er ſeine Pflicht ſucht zu retten was zu retten iſt
n n aus ſeinem Zuge wie die Behörden werden es

ank wiſſenDa der n Verſpätung hatte mußte kürzeſte Fahr

zeit gehalten werden und ſo iſt auf der günſtigen Strecke
dort der Zug mit 100 Kilometer Geſchwindigkeit gefahren
Da erſt 200 Meter vor der Entgleiſung die Gefahr erkannt
wurde wird es Herrn Dipl eJng W wohl einleuchten welche
gewaltige Geſchwindigkeit der Zug noch hatte trotz ſtärkſter
Bremſung da ein Zug mit 100 Kilometer Geſchwindigkeit
mindeſtens 500 Meter bei gutem Wetter braucht um zum
en gebracht werden zu können Wäre der Zug mit voller
geſdwindigkeit in die Weiche gefahren wie Herr W be
arten ſo wäre wohl ſchwerlich bei dem plötzlichen Halt von
orn bei dieſer Geſchwindigkeit für die Reiſenden alles ſo

glücklich abgelaufen Nein gerade die ſtarke Bremſung war
v die verhütet hat daß die Perſonenwagen zertrümmert
rn Jch möchte Herrn W auch noch ſagen daß wir in
Jugr5n eine klare Vorſchrift haben welche beſagt daß alle
Jüge die planmäßig eine Station durchfahren bei ausnahms
Deilem Halten wie auch bei Abzweigungen unbedingt erſt
I dem Einfahrtſignal zum Stehen zu bringen ſind
den gegen dieſe Vorſchrift hat ein Verſtoß ſtattgefunden das
en Lokomotivführer welcher freie Fahrt ſah in Irrtum ver
r en konnte Da beide Fahrdienſtleiter wie Weichenſteller
beten daß der Anglückszug noch kommen mußte haben auch
wer geig Das hat aber leider auf der Eiſenbahn oft ſehr

en

tum ſolche Anfälle wie das bei Jüterbog auf das Publi
m abſchreckend wirken iſt erklärlich bedauerlich bleibt es
J wenn von verſchiedenen Seiten durch öffentliche Artikel

e von der Tatſache ſo weit abſchweifen die Beunruhigung
h vergrößert wird Jedenfalls wird kaum irgendwo mehr
en uns in Preußen für die Sicherheit des Betriebes

eine

Die Nationalitäten
an den deutſchen Univerſitäten

im Sommer 1911
ferneg et ahrzehnten kommt die Jugend des näheren und
des e uslandes in größerer Zahl an die Univerſitäten
Iſt eiches um deutſche Geiſtesbildung in ſich aufzunehmen
wahre abſolute Ziffer im Laufe der letzten 20 Jahre auch um
in di 140 Proz nämlich von 1900 im Jahre 1891 auf 4519

ieſem Sommer geſtiegen ſo bleibt der relative Anteil des

2 Beiblatt zu Nr 334 der Saale Zeitung
Auslandes am deutſchen Univerſitätsunterricht doch in ſehr be
ſcheidenen Grenzen er beträgt derzeit bei einer Geſamtſtudenten
zahl von 57 230 7,8 Proz gegenüber 6,7 Proz um 1891 und
6,1 Proz von 1870/71 Jntereſſant ſind die Abweichungen
die ſich innerhalb der letzten zwei Jahrzehnte im Zufluß der
einzelnen Nationalitäten zu den höchſten deutſchen Bildungs
ſtätten ergeben haben Auffallend iſt dabei daß die relative
Steigerung auf einem höheren Zuſtrom aus Europa ſelbſt be
ruht und daß es faſt ausſchließlich die ſlawiſchen Länder ſind
die ihn verurſachen Geringe oder keine Aufwärtsentwicklung
zeigen insbeſondere die franzöſiſchen Studenten ferner die
Niederländer Jtaliener die Schweizer und die Engländer
während neben den Slawen aus Europa allein die Spanier
und die Luxemburger vermehrt den deutſchen Univerſitäten
zuſtrömen Von den anderen Erdteilen kommen nur Amerika
und Aſien in Betracht und hier iſt auffällig daß die Ameri
kaner von 446 im Jahre 1891 neueſtens auf 292 zurückgingen
wogegen die Aſiaten überwiegend japaniſche Mediziner von
84 auf 176 ſtiegen Aus Afrika ſtammen dieſen Sommer 20
Studierende gegen 11 aus Auſtralien 6 gegen 8 und aus
Europa insgeſamt 4025 gegen 1433 Von den letzteren ſtammen
aus Rußland 2040 gegen 407 vor 20 Jahren Oeſterreich
Ungarn gehören bezw gehörten an 740 258 der Schweiz 310
267 England 157 137 Bulgarien 145 34 Rumänien

143 27 Griechenland 87 56 Serbien 81 23 Luxemburg
54 25 der Türkei 55 33 den Niederlanden 52 47 Frank
reich 37 34 Jtalien 35 34 Schweden und Norwegen 28
19 Spanien 29 Belgien 15 20 Dänemark 10

Portugal 5 2 und Montenegro 2
Hinſichtlich des Studienortes der Ausländer ergibt ſich

eine ſtarke Bevorzugung der Großſtadtuniverſitäten Berlin
Leipzig und München an denen ſich dieſen Sommer zuſammen
2612 fremde Studierende befinden gleich 57,7 Proz An den
10 preußiſchen Univerſitäten befinden ſich 2443 Ausländer an
den 3 bayeriſchen 844 an den 2 badiſchen 426 und an den
übrigen 6 einzelſtaatlichen 988 Von Jntereſſe iſt noch wie
fc die fremden Studierenden auf die einzelnen Univerſitäten
es Reiches abſolut wie im Verhältnis zur Geſamtſtudenten
ahl der einzelnen Hochſchulen verteilen Jn letzter Richtungſant Heidelberg viele Jahre an der Spitze der Hochſchulen

jetzt iſt es mit 11,5 Proz abſolute Zahl 281 an die vierte
Stelle gerückt und von Berlin mit 15,3 Proz 1232 Leipzig
mit 13,0 634 und Königsberg mit 12,1 184 überholt wor
den dann folgen Halle mit 10,3 275 München mit 10,1
746 Göttingen mit 6,4 159 Jena mit 6,3 120 Straß

burg mit 6,3 124 Erlangen mit 5,3 59 Breslau mit 4,7
122 Gießen mit 4,6 60 Marburg mit 3,6 84 Bonn mit

3,0 127 Würzburg mit 2,7 39 Greifswald mit 2,5 29
r 22 Tübingen mit 1,3 28 und zuletzt Münſter

mit 0

Auch in der Verteilung der Ausländer auf die einzelnen
Fächer des akademiſchen Studiums haben ſich im Laufe der
Jahre bemerkenswerte Aenderungen ergeben Ganz weſentlich
ſtieg der Beſuch der mediziniſchen und philoſophiſchen Fakul
täten während die juriſtiſchen und die katholiſch theologiſchen
ſo ziemlich gleich frequentiert ſind und die evangeliſch theo
logiſchen allein geringeren Zufluß haben Die einzelnen Zahlen
ſind Mediziner 1822 Philoſophen Philologen und Hiſtoriker
913 Kameraliſten und Landwirte 544 Juriſten 440 Mathe
matiker und Naturwiſſenſchaftler 556 evangeliſche Theologen
156 katholiſche Theologen 27 Zahnärzte 21 Pharmazeuten 10
und Forſtwirte 30

Von den 182 ausländiſchen Frauen die an den preußiſchen
Univerſitäten eingeſchrieben ſind die an den ſüd und mittel
deutſchen ſind nicht zu ermitteln da nur Tübingen und Gießen
die Nationalität ihrer Studentinnen veröffentlichen ent
ſtammen Rußland 81 Amerika 37 Oeſterreich Ungarn 23
England 13 Rumänien 6 der Schweiz 5 den Niederlanden A4
Aſien Japan Bulgarien Serbien und Jtalien je 2 und
Frankreich Spanien Norwegen und Auſtralien je ſ Davon
ſtudieren Philoſophie Philologie uſw 87 Medizin 73 Mathe
matik und Naturwiſſenſchaften 10 Chemie 7 Rechtswiſſen
ſchaft 2 und evangeliſche Theologie 1

Theater vgg Musik

Wie Mignon zur Opernheldin wurde
Anknüpfend an den 100 Jahrestag der Geburt des Kompo

niſten der Mignon Ambroiſe Thomas gibt der Gaulois
einen feſſelnden Brief von Jules Barbier wieder der gemein
ſam mit Carreé das Libretto herſtellte in dem die Goetheſche
Geſtalt auf allen Opernbühnen Europas ſchnell Hausrecht errang
Der Brief der im Mai 1894 anläßlich der 1000 Mignon Auf
führung in Paris geſchrieben wurde gibt intereſſante Aufſchlüſſe
über die Entſtehung des Textbuches das von den Verehrern
Goethes ſo oft angefeindet wurde und doch mit der Muſik oon
Thomas berühmt ja populär geworden iſt Unmöglich zu ſagen
wie wir auf den Gedanken kamen die Mignon zu ſchreiben
erzählt Barbier Das ergab ſich ganz von ſelbſt bei der Durch
ſicht der unzähligen Stoffe die wir täglich prüften und erwogen
Wir waren auf den Gedanken gekommen dem muſikaliſchen Aus
druck Geſtalten zuzuführen die bereits ihren Einzug in die Er
innerung des Publikums gehalten hatten ſei es durch Romane
Theaterſtücke oder Bilder So beſchäftigten wir uns mit der Mar
garete der Julia der Ophelia der Virginia uſw Unſere Abſicht
war dem Komponiſten das Terrain zu ebnen das Publikum ſollte
es nicht nötig haben in doppelter Arbeit erſt die Handlung des
Stückes aufzunehmen und dann den muſikaliſchen Eindruck Und
ich glaube daß wir darin gut taten Der Stoff der Mignon
reizte uns und die Geſtalt mußte unſerer Meinung nach auch einen
Muſiker feſſeln Wir ſprachen mit mehreren Komponiſten u g
auch mit Meyerber dem wir den Fauſt vorſchlugen Aber wie
ſehr ihn die beiden Stoffe auch anzogen er ſchien vor ſeinen
Landsleuten eine ſchreckliche Angſt zu haben und wagte es nicht an
die heilige Bundeslade zu rühren deren hoher Prieſter Goethe
war So übernahm es Thomas Mignon unſterblich zu machen
Barbier meint wohl auf der Opernbühne D Red Das

Szenarium war ſchnell entworfen und bei der Ausführung wurde
dann faſt gar nichts geändert Der Text wies vor der Aufführung
drei Akte und fünf Bilder auf Jm fünften Bilde tauchte inmitten
einer ſonnigen Landſchaft Jtaliens Philine auf Ein ländliches
Feſt begrüßte ſie und begleitete ihre Triller mit Tänzen und
Freudenrufen Dann erſchien plötzlich Mignon ſah ſich uner
wartet Philinen gegenüber wurde von dieſer Erſcheinung wie von
dem Haupt der Meduſa getroffen und ſank tot nieder Wenn ich
mich nicht täuſche wurde die Oper auch zwei oder dreimal in
dieſer Faſſung geſpielt Dann aber ſagten wir uns als die prak
tiſchen Leute die wir waren Aber warum ſollen wir jenes Ver
ſchwinden der Mignon reſpektieren das in dem Roman Goethes
kaum angedeutet wird wir bringen uns damit um das Vergnügen
7 his 800 Aufführnngen zu erleben Es iſt viel beſſer man ver
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heiratet die beiden wie brave Bürgersleute und ſchafft Raum für
eine zahlreiche Nachkommenſchaft Geſagt getan Und dadurch
erklärt es ſich auch trotz aller Spötter und Fanatiker daß das
Werk jetzt ſeine 1000 Aufführung erleben konnte Heute gibt es
nicht einen Zuſchauer der nicht davon überzeugt iſt der ganze
dritte Akt ſei von Goethe der von einem ſolchen Ende ſeiner
Mignon wohl nie geträumt hat Barbier denkt hier wohl an
franzöſiſche Zuſchauer D Red Meyerbeer hatte in der
Tat die Kompoſition des Librettos von Barbier und Carré ab
gelehnt aus Pietät und Verehrung für Goethe und dabei faſt
emphatiſch erklärt daß er um keinen Preis der Welt die Muſit
zu dieſem Stoffe ſchreiben würde Als man ihn dann fragte
warum erwiderte Meyerbeer Weil ich dann nie wieder nach
Berlin kommen könnte Wie Sie können glauben daß ich Goethe
antaſte Goethe interpretiere und ſein Werk verändere Jch danke
Man würde mir zu Hauſe die Fenſterſcheiben einwerfen meinen
Wagen in Trümmer verwandeln und meine Frau halbtot
ſchlagen Nein nein niemals

Neue Bachgeſellſchaft Für das für den Herbſt in Ausſicht
genommene Bach Kammermuſikfeſt in Eiſenach ſind nunmehr
die Tage vom 23 bis 24 September d J gewählt worden Ge
plant ſind zwei Kamermuſikkonzerte und ein Kirchenkonzert Nam
hafte Künſtler und Künſtlerinnen haben ihre Mitwirkung zu
geſagt Nähere Mitteilungen werden in Kürze ergehen

Der Direktor des Wiener Hofburgtheaters an Franz Wolnär
Der Direktor des Wiener Hofburgtheaters Dr Alfred Freiherr
von Berger hat an den ungariſchen Schriftſteller Franz Molnar
folgendes Schreiben gerichtet Sehr geehrter Herr Molnär Ge
ſtatten Sie daß ich mich ohne irgendwelche Einleitung mit einer
Bitte an Sie wende Wären Sie geneigt für das Burgtheater ein
modernes Luſtſpiel zu ſchreiben Sie werden die Verhält
niſſe dieſer Bühne ſicher kennen Obwohl ich in keiner Weiſe
unter der gewohnten Engherzigkeit der Zenſur der Hofbehörden
leide ſo wird doch eine gewiſſe Richtung vorgeſchrieben Wenn
Sie die Einladung gefälligſt entgegennehmen würden ſo leiſten
Sie nicht nur dem Burgtheater und dem Publikum desſelben einen
großen Dienſt ſondern es würde auch mir zur größten Freude
gereichen wenn ich auf der Bühne des Burgtheaters einen be
deutenden ungariſchen Schriftſteller zu Worte kommen laſſen
könnte Jn der Hoffnung Jhrer gütigen Zuſtimmung verbleibe
ich mit vorzüglicher Hochachtung Jhr Alfred Freiherr von Berger

Franz Molnsär hat auf dieſe freundliche Einladung bereits
eine zuſtimmende Antwort an den Direktor des Burg
theaters gelangen laſſen

Vermischtes

Offizierstragödie in Trier
Eine furchtbare in ihren Beweggründen bisher noch nicht

aufgeklärte Tat wurde am Mittwoch in Trier verübt Der
19jährige Kaufmann Glisczinski hat dort ſeinen 26jährigen
Bruder den Leutnant beim 3 Rheiniſchen Jnfanterieregiment von
Horn Nr 29 im Garniſonlazarett erſchoſſen

Jm einzelnen wird dem Tag darüber gemeldet
Mittwoch mittag beſuchte der Kaufmann von Chamier Glis

czinski aus Hannover ſeinen als Leutnant beim 29 Jnfanterie
Regiment in Trier dienenden Bruder der ſich ſeit dem 8 Auguſt
unerheblich erkrankt im Garniſonlazarett befand Nach einer
kurzen Unterredung zwiſchen den Brüdern fiel ein Schuß Als
man in den Raum eindrang lag der Offizier mit einer Schuß
wunde im Hinterkopf tot am Boden Der Kaufmann hatte den
Leutnant mit einem Revolver erſchoſſen Der
jugendliche Mörder lag erſchöpft auf dem Sofa mit der rauchen
den Waffe in der Hand Er wurde ſofort feſtgenommzn und der
Polizei übergeben Wie die ärztliche Unterſuchung ergab iſt
der Schuß aus nächſter Nähe abgegeben worden Die Kugel
drang dicht hinter dem linken Ohr in den Kopf und wirkte auf der
Stelle tödlich Der Grund zur Tat iſt wie ſchon betont noch
nicht endgültig klargeſtellt doch ſcheint es daß es ſich um eine
Tötung auf ausdrückliches Verlangen des Opfers handelt denn
es verlautet aus Trier daß der Täter beim Verhör angab daß
er auf ſeinen Bruder erſt auf deſſen ausdrücklichen wiederholten
Wunſch den ködlichen Schuß abgegeben habe Mit dieſer Ausſage
ſtimmt auch die Tatſache überein daß der junge Offizier geiſtig
nicht normal war deshalb ins Lazarett eingeliefert wurde und in
Bälde den Dienſt quittieren ſollte Nach einer anderen Verſion
allerdings ging der grauſigen Tat ein heftiger Streit zwiſchen den
Brüdern voraus Der Kaufmann machte in den letzten Tagen dem
Leutnant heftige Vorwürfe darüber daß er jetzt aus dem Heere
ausſcheiden müſſe Auch kurz vor dem Schuß will man kurze aber
ſcharfe Auseinanderſetzungen zwiſchen den beiden Chamiers gehört
haben Dann fiel der Schuß

Hinrichtung des Zeugfeldwebels Müller
Frankfurt a 17 Aug Der Zeugfeldwebel Müller

von der Hanauer Pulverfabrik der am 31 Auguſt v Js
ſeine Geliebte ermordet hat und vom Kriegsgericht zum
Tode verurteilt worden war iſt heute früh im Gefängnis zu
Preungsheim vom Scharfrichter Göpel aus Magdeburg
hingerichtet worden

Die Memoiren der Frau Toſelli
Nach einer Mitteilung der liberalen Augsburger Abend

zeitung hat ſich Frau Toſelli entſchloſſen ihre vielzitierten
Memoiren nicht erſcheinen zu laſſen Jedoch ſind die Gründe die
Frau Toſelli bewogen haben ihre Geheimniſſe auch in Zukunft
ſorglich zu hüten ganz anderer Art als ſie die Welt glauben
möchte Sie hat nämlich noch rechtzeitig von vertrauter Seite
erfahren daß der ſächſiſche Hof ſchon mit Rückſicht auf die heran
wachſenden Königskinder keinen neuen Skandal dulden werde und
ſie blieb nicht im Zweifel darüber daß man in Dresden auch vor
einer Veröffentlichung jenes Urteils nicht zurückſchrecke das am
11 Februar 1903 ſieben Oberlandesgerichtsräte über Luiſe von
Toskana fällten und durch das die Ehe wegen Ehebruchs der Be
klagten mit dem Sprachlehrer André Giron geſchieden wurde Die
Beklagte trägt nach ihrem eigenen Geſtändnis die Schuld

Frau Toſelli verfolgte mit ihren Memoiren weitgehende
Pläne Man erzählt daß ſie zum mindeſten den Titel einer
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Gräfin Montignoſo wieder führen wollte und nach Gewäh
rung einer Art von Witwenſitz trachtete Sie habe nur einen
Trumpf ausſpielen und ſich in ihren Memoiren vor den Augen
der Welt weiß waſchen und damit der Realiſierung ihrer Wünſche
den Boden bereiten wollen Jhre neueſte Unüberlegtheit habe
aber die Jntervention ſehr einflußreicher Kreiſe hervorgerufen
und Frau Toſelli ſei in Gefahr geraten alles zu verlieren ſelbſt
die materielle Unterſtützung Um nun wenigſtens zu retten was
zu retten war habe ſie von dem Londoner Verleger Veit ihr
Manufſkript zurückgefordert Sie werde es zurück
erhalten denn die Entſchädigungsanſprüche des geſchäftstüchtigen
Herrn würden ja zu befriedigen ſein

Die Blattern in Wien
Wien 17 Aug Jm hieſigen Spital der barmherzigen

Brüder iſt der Fleiſchergeſelle Gerlick unter verdächtigen
Umſtänden erkrankt wie es ſcheint an Blattern

Verheerendes Schadenfeuer

Aus Spalt Mittelfranken wird gemeldet
Mittwoch mittag brach in dem Anweſen des Bäckermeiſters

Herzog ein Feuer aus Bisher brannten 12 Gebäude
nieder darunter befinden ſich die Gendarmerie und das Schul
haus Feuerwehren der Umgegend kamen zur Hilfe herbei Auch
die Nürnberger Dampfſpritze wurde telegraphiſch requiriert Die
Lage iſt ſehr ernſt da ſich das Feuer weiter ausbreitet

Hitze und Durſt Die Münchener Zeitung ſchreibt Die
andauernd große Hitze hat der Getränkeinduſtrie Umſatzziffern ge
bracht wie ſie nur ſelten zu verzeichnen ſind So wurden in den
zwölf größten Bierkellern Münchens Auguſtiner Bürgerbräu
Bavaria Eberlbräu Hacker Hofbräuhaus Löwenbräu Maxi
milians Münchener Kindl Paulanerbräu Spaten und

Wagnerbräu Keller im vergangenen Monat Juli rund
11000 Hektoliter Bier ausgeſchenkt alſo eine Million
und hunderttauſend Liter Auch der Konſum an Weißkier
iſt ganz erheblich geſtiegen ebenſo wie der Verbrauch an Limo
naden uſw Jn den einzelnen in Betracht kommenden Betrieben
mußte mit Ueberſtunden gearbeitet werden um den ſteigenden An
ſprüchen genügen zu können

Darlehnsſchwindler Wegen Proviſions und Darlehns
ſchwindeleien wurden in Hamburg der 31jährige Kaufmann Voigt
aus Salzwedel und der 26jährige Bankbeamte Hellberg aus
Trittau verhaftet Die Darlehnsſuchenden mußten den Schwind
lern eine Lebensverſicherung von der vierfachen Höhe des ge

wünſchten Darlehns eingehen und nach Zahlung der
Jahresprämie die Policen eingeben
Verſicherungen von 5000 Mark auf 20 000 Mark abgeſchloſſen

Schadenfeuer

ſind niedergebrannt
Anſcheinend handelt es ſich um Selbſtentzündung

Heidebrand

Hadeln bedeckt jetzt 40 Quadratkilometer Das Feuer

Baden ertrunken

der Notſchlachtung der Kuh Hilfe geleiſtet hatte

werden ſollen

Blitz in eine Kärntner Pilgerſchar
zwei Perſonen ſchwer verletzt und ſechs gelähmt

Verletzungen

Zugentgleiſung Auf dem Bahnhof Montmiroeine Zugentgleiſung ſtattgefunden bei welcher 18 P

gefährlich

drahtet Jn Deren ſtürzten ſich
Liebespaare in ſelbſtmörderiſcher
tiefen Brunnen Von den 3
15jährige Geliebte gerettet werden

Vombenanſchlag Jn Warſchau iſt man einem verbrecheriſchen

die Spur gekommen Man fand auf einem Treppenabſatz ein
Paket das Bomben enthielt Dieſe wurden ſofort unſchädlich
gemacht ehe eine Exploſion entſtehen konnte Von den Tätern
fehlt noch jede Spur

erſten
Auf dieſe Weiſe wurden

Aus Eſſen wird gemeldet Die Fabrikan
lagen der Kunſtwollfabrik und der Färberei von Hans u Co

Der Schaden beträgt rund 100 000 Mark

Aus Cuxhaven wird gemeldet Der ſeit
Sonnabend wütende Heide und Moorbrand im Kreiſe

hat
Mittwoch die Waldungen ergriffen und gefährdet Anſiedelungen

62 Perſonen beim Baden ertrunken Jn den letzten drei
Wochen ſind in Hamburg nicht weniger als 62 Perſonen beim

Milzbrand Jn Eimsheim ſchlachtete ein Fleiſchermeiſter eine
an Milzbrand erkrankte Kuh Kurz darauf erkrankte er und
ſtarb Alsbald erkrankte auch ſein 22jähriger Sohn der ihm bei

Er mußte ins
Krankenhaus gebracht werden wo ihm beide Arme amputiert

Vom Blitz erſchlagen Auf der Poſchalpe bei Graz fuhr der
Ein Burſche wurde getötet

Edmond Roſtand der bekannte franzöſiſche Schriftſteller ver
unglückte bei der Stadt Cambon mit ſeinem Kraftwagen unter
den er zu liegen kam Er erlitt am Kopf und Schultern leichtere

hat
er

ſonen verletzt wurden darunter einige lebens
Drei Selbſtmörderpaare Aus Czerno witz wird ge

leichzeitig drei
bſicht in einen

aaren konnte nur der
18jährige Sohn des Oberlehrers Werner und ſeine

Anſchlag auf das Bankhaus Wawelberg und Wang rechtzeitig auf

Der Einſiedlermillionär geſtorben Jn Los
iſt laut B der Einſiedlermillionär C P
geſtorben Mit ihm iſt ein Sonderling aus dem Kreif
amerikaniſchen Multimillionäre geſchieden der ſeit Jahre
dem Wahn litt beſtändig von Mitgliedern der ſchwarz
verfolgt zu werden Er bewohnte daher im Hotel
ein beſonders für ihn hergerichtetes Zimmer deſſen e
ſchlagene Türen und Fenſter ſich Eindringlingen nicht z
konnten Seit acht Jahren hatte er dieſes große Gemach nicht en
laſſen Nur wenigen Bekanten und Geſchäftsfreunden ſow
treuen Diener John war der Zutritt geſtattet Jetzt iſt er
natürlichen Todes geſtorben Keine Vombe der ſchwarzen Hang
hat den Einſiedlermillionär dahingerafft am

CLuftschiffahrt
Flug Büchners nach Frankreich Am Montag fanden t

Monteliard bei Belfort Schauflüge ſtatt die den L R n
zufolge von der Aviatik G Mülhauſen arrangiert wurde
Bruno Büchner der dritte Preisträger des Deutſchen Rum
fluges um den B Z Preis der Lüfte ſog am Montag von Mi
hauſen i E mit Paſſagier auf einem Aviatik Zweidecker
Ps ArgusMotor nach Monteliard wo er nachdem er an de
franzöſiſchen Grenze eine Zwiſchenlandung gemacht und den Zoll
für ſein Flugzeug hinterlegt hatte glatt landete Am Mittwog
früh 5 Uhr hat der Flieger die Rückfahrt nach Mülhauſen ausge
führt An der Grenze landete er wieder um das deponierte Joh
geld zu beheben und flog dann nach dem Habsheimer Flugpiate
Die Entfernung zwiſchen Mülhauſen und Belfort beträgt in der
Fluglinie ca 80 Kilometer Die größte erreichte Flughöhe betrug
ca 1000 Meter

Der Flug über den Bodenſee Aus Konſtanz meldet mat
der B Z a Der Flieger Fiedler aus Stuttgart der an den
letzten Tagen hier gelungene Schauflüge ausgeführt hat flog über
den Bodenſee nach Heiligenburg zum Fürſten Fürſtenberg

Abgeſtürzter Avtatiker Der Aviatiker Vetrines
der in Trouville einen Aufſtieg unternahm ſtürzte in
Meer Der Apparat ging verloren Der Aviatiker kam
ohne Schaden davon
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Zwangsverſteigerung
Jm Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das in Radewell Mühlen

ſtraße 1belegene im Grundbuche von Radewell Band 6 Blatt 321 zur
Zeit der Eintragung des Voerſteigerungsvermerkes auf den Namen
des Holzhändlers Louis Ploetner in Leipzig Schleußig einge
tragene Grundſtück Gemarkung Radewell Oſendorf Kartenbl 2
Parz 372/18 Hausbeſitzung Mühlenſtr 1 Hofraum von 6,28 ar Größe
Perh Nutzungswert 1043 Mk am 1I2 Oktober 1911 nachmittags
3 Uhr durch das unterzeichnete Gericht in Radewell im Reſtau
rant Zum Deutſchen Kaiſer verſteigert werden Der Verſteigerungs
vermerk iſt am 9 Auguſt 1911 in das Grundbuch eingetragen

Halle g S den 12 Auguſt 1911
Königliches Amtsgericht Abt 7

Bekanntmachung
An der hieſigen ſtaatlich ſtädtiſchen Handels und Gewerbe

ſchule für Mädchen Schulhaus Mittelſchule in der Kloſterſtraße
ſollen mit Beginn des Winterhalbjahres 17 Oktober

Haushaltungskurſe
eingerichtet werden

Der Unterricht umfaßt folgende Lehrgegenſtände praktiſch
und theoretiſch

a Kochen
Einfache bürgerliche Küche

b Haushaltungskunde
Praktiſche Unterweiſung in allen im Haushalt vorkom

menden Arbeiten
Haus wirtſchaftliche Buchführung
Geſundheitslehre

c Waſchen und Plätten
Dauer der Kurſe 6 Monate bei wöchentlich 18 Unterrichts

ſtunden Schulgeld halbjährlich 60 Mark zahlbar in
vierteljährlichen Raten à 30 Mk im voraus

Die Schülerinnen erhalten an 3 Kochtagen eine Mittags
bezw Abendmahlzeit

Anmeldungen ſind möglichſt bald bei der Schulvorſteherin Frau
Gehrts Wildhagen an den Wochentagen von 10 bis 11 Uhr in der
Schule an der Kloſterſtraße zu bewirken

Halle a im Auguſt 1911
Der Magiſtrat

Bekanntmachung
Nach einem Erlaſſe des Herrn Miniſters ſür Handel und Gewerbe

können ſtaatliche Stipendien zum Beſuche der hiefigen Handels
und Gewerdeſchule für Mädchen gewährt werden

Etwaige Anträge auf Verleihung eines Stipendiums für das
Winterhalbjahr Oktober 1911 bis März 1912 ſind bis 24 d Mts
an die Vorſteherin der genannten Schule Frau Gehrts Wild
hagen hier einzureichen

Die Anträge müſſen enthalten
2 einen e wiwerfaßen und geſchriebenen Lebenslauf der Be

werberin
b behördliche Auskunft über ihre Führung ſowie über ihre und

ihrer Eltern Familien Einkommens und Vermögens Ver
hältniſſe

o das Abgangs oder letzte Zeugnis der Bewerberin aus der
Volksſchule oder der ſonſt von ihr beſuchten höheren Schule
ein Zeugnis über ihre Führung und Leiſtungen auf der be
treffenden Fachſchule ſowie etwaige weitere Zeugniſſe über
ihre Leiſtungen in der Praxis und auf früher beſuchten ge
werblichen Fachſchulen

Bei Wiederholung von Anträgen welche für frühere Halbijahre
bereits berückſichtigt worden ſind iſt die Beibringung der Unter
lagen unter a nicht mehr erforderlich es genügt die Einreichung
eines neuen Geſuches

Halle a im Auguſt 1911
Der Schulvdorſtand

der ſtaatlich ſtädtiſchen Handels und Gewerdeſchule
r Mädchen

Bekanntmachung
Die Uosberſchüſſe welche in der vom 26 bis 28 Juli 1911

beim ſtädtiſchen Leihamte abgehaltenen Verſteigerung der in dem
Monat Aprik 1910 verſetzten und erneuerten Pfänder Pfand
nummoer von 1 bis 3923 und Pfandſcheine n braunem Druck
erzielt ſind ſowie die in der Verſteigerung freigewordenen Pfänder
ſind innerhalb der einjährigen Präkluſivfriſt

vom 18 Auguſt 1911 bis 17 Aguß 1012
der Pfandſcheine undbei der Kaſſe des Leihamts gegen Rückgabe

gegen Quittung in Empfang zu nehmen

e neceeeeheaeeceeeezw der Ortsarmenkaſſe en dem Reſervo e Lewamis
Halle a den 15 Auguſt 19ſt 1911

Has Feihamt der Stadt Halle a S

Bekanntmachung
Wir bringen wiederholt zur öffentlichen Kenntnis daß dem

Bureau VIII Rathausſtr 19 II bei Anmeldung von Beerdigungen
die Einkommenſteuer Veranla rung vorzulegen iſt

Halle a G den 10 Auguſt 1911
Der Magiſtrat

Bekanntmachung
Dem Kaiſerlichen Geſundheitsamt iſt der Ausbruch der Manl

und Klauenſeuche vom Schlachthofe zu Mannheim am 11 Auguſt
1911 gemeldet worden

Halle a den 14 Auguſt 10911
Tie Polizeiverwaltung

Bekanntmachung
Nach einem Erlaſſe des Herrn Miniſters für Handel und Ge

werbe können zum Beſuche der hieſigen ſtaatlich ſtädtiſchen Hand
werterſchule Staatsſtipendien gewährt werden

Etwaige Anträge für das bevorſtehende Winterhalbjahr
Oktober 1911 bis März 1912 ſind bis zum 25 Auguſt d Js an den
Leiter der Anſtalt Herrn Direktor Brumme einzureichen

Die Anträge müſſen enthalten
a einen ſelbſtverfaßten und geſchriebenen Lebenslauf des

Bewerbers
b behördliche Auskunft über ſeine Führung ſowie ſeine und

ſeiner Eltern Familien Einkommens und Vermbdgens
verhältniſſe

o das Abgangs oder letzte Zeugnis des Bewerbers aus der
Volksſchule oder der ſonſt von ihm beſuchten hdheren
Schule ein Zeugnis über ſeine Führung und Leiſtungen
auf der betreffenden Fachſchule ſowie etwaige weitereZeugniſſe über ſeine Leiſtungen in der Praxis und auf
früher beſuchten gewerblichen Fachſchulen

Bei Wiederholung von Anträgen welche für frühere Semeſter
bereits berückſichtigt worden ſind iſt die Beibringung der Unter
lagen unter a bis o nicht mehr erforderlich es genügt die Ein
reichung eines neuen Geſuches

Halle a im Auguſt 1611
Das Kuratorium

der ſtaatlich ſtädtiſchen Handwerkerſchule

Bekanntmachung
Viehſeuchen

Unter dem Rindviehbeſtande des Landwirts Karl Jan nicke
in Almsdorf iſt die Maul und Klauenſeuche ausgebrochen

Gröſt den 26 Juli 1911
Der Amtsvorſteher Stellvertreter

Die Maul und Klauenſeuche unter dem Rindviehbeſtande des
Gutsbeſitzers und Gemeindevorſtehers Otto Schmidt in Wies
kau iſt erloſchen

Kaltenmark den 26 Juli 1911
Der Amtsvorſteher

Die Maul und Klauenſeuche auf Rittergut ſowie bei Guts
beſitzer Zimmermann in Hollſteitz iſt erloſchen

Quesnitz den 27 Juli 1911
Der Amtsvorfſteher

Unter dem Rindviehbeſtande des Gutsbeſitzers Bernhacrd
Lindner zu Großkugel iſt die Maul und Klauenſeuche aus
gebrochen

Bennewitz den 31 Juli 1911
Der Amtssvorſteher

Unter dem Rindviehbeſtande des Gutsbeſitzers Lützken
t in Trebnitz iſt die Maul und Klauenſeuche amtlich feſt
geſtellt

Trebnitz Kreis Weißenfels den 31 Juli 1911
Der Amtsvorſteher

Die Herren Aktionäre der Actien Malz fabrik Cönnern zu
Könnern ao der Saale werden zu der diesjährigen

ordentlichen Generalversammlung
welche am

Sonnnbend den ſ6 September d Js anchm 2 UVhrim Konferenz Zimmer der Fabrik atattfindet ergebenst eingeladen

Tagesordnung
1 Geschäftsbericht des Aufsiehtsrats uod des Vorstandes Vorlegung

der Bilanz und der Gewinn und Verlust Rechnuvg sowie des
Berichts des Vorstandes an den Aufsichisrat

2 Beschiussfassung über Genehmigung dieser Bilanz über Ver
teilung des Gewinnes und über Erteilung der Entlastung

3 Ergänzungswahl des Aufsiechtsrates
Die Aktien rüeckseichtlieh deren das Stimmreoht beansprueht

Wird sind gemäss 8 16 des Statuts in die Hande des Vorstandes
niederzulegen

Könnern a d Saale den 16 August 1911
Der Anfalehtarat der

Actien Malzfabrik Cönnern
Fr Heinrich Vorentzendor

Bekanntmachung

fah J Se den V n d Z e außer denahrplan m t enE d Delauer Hetve peſhrene 9nderguge zwirchen Halle

Ab Halle Clanstor
230 320 40 420 440 854 920 1020 112 und 1122 nachmittags

Ab Dölauer Heide
30 340 420 440 830 920 940 1040 112 und 122 nachmittags

Sämtliche Züge halten in Nietleben zum Ein und Ausſteigen
Halle Hettſtedter Eiſenbahn

Jn das hieſige Handelsregiſter
Abt A Nr 930 betr die Firma
Otto Weſtphal Halle a iſtheute Dem GeorWeſtphal in Halle a S iſtProkura erteilt

Halle a den 12 Aug 1911
Königl Amtsgericht Abt 19

Verdingquug
Die Ausführung eines Dienſt

wohngekäudes einſchl Stallge
bände für 2 mittlere Beamte in
a b Bitterfeld ſür dasraftwert Muldenſtein ſoll durch
öffentlichellusſchreibng vergeben
werden Die Verdingungsunter
lagen ſind im Bureau der Banuab
teilung b2 r Delitzſcherſtraße 311II Zimmer 7 zur Ein
ſicht ausgelegt können auch von
dort gegen portofreie Barein
ſendung Beſtellgeld nicht nötig
von 4,15 A6 bezogen werden Für
portofreie Ueberſendung als
Druckſache ſind 30 mehr einzu

e

In Moetall und echter Emalie

Gust Uhlig
ſenden Verſiegelte und mit der Uhrmacehoer

Aufſchrift Dienſtwohngebäude für e a S untere Loſpalgerstragse
2 mittlere Beamte in Frieders

Stadt Baugewerkschule

7 al
dorf b Bitterfeld Elektriſche
Zugförderung Magdeburg Bitter
feld Leipzig Halle verſehene An
gebote ſind bis zum 26 Auguſt d J
vorm 11 Uhr an die Bauabteilung
b2 hier einzureichen wo
ſelbſt die Oeffnung in Gegenwart
etwa anweſender Bewerber erfolgt

uſchlagsfriſt 4 Wochen
Halle a den 12 Auguſt 1911

Königliche Eiſenbauabteilung 2b
e

Unterricht
Stenographie

Stolze Schrey Gabeisberger
Stenotachygraphie

Masohinesohreiben
aut ein 2wei u mehrfarbig sehrei

benden Schreibmasehinen

Goewester

n dewmesle e nenee

Lehre ſogehle r le

L j j Fr Mest er6 7 Inbaber d über
Europas Grenz bek fruh Handels
Axradem e 12 Dozenten Prosp grat

Geehrter Ferr Apetheker

X Genden Sie gefl wieder ſofor dieBuchtführung vorzügliche Rilno Salde1 s Jene Beinleiden an Fräul U 5

für alle Brauchen Schonsehrift ote Pastor W
alle er lehrt gründlich 28

j7 R r 5 Dieſe RinoSalde wird mit ErfolgCarl Giese uth S r Beinleiden Flechten und 4
e

Handelslehranstalt ivorrätig ader nur echt in n
ackung W und Firmsn a Co Weinböhla Dresden

dälſchungen weiſe man zurück

Halle a Sternstr 13 Fernruf3013

Privnt Unterricht in separ
Zimmer zu jeder Zeit

Peruyd
Fussvad Pulver

Ein neues bisher nicht gekanntes Präparat zur
Püetde und Gesunderhaltung der Fdese
Seine Anwendung beseitigt und verhütet

Schmerzen Wundlaufen Brennen Frost
Schweissgeruch und äbermässigeSschweiss
bildung der Füsse Peruyd Fussbad
pulver beansprucht das Sonderinter
esse aller Gebildeten und hygienisch
Denkenden 1 Paket 2 Fusebäder C
25 Frau Erhältlich in den einschlägigen
Geschàften

n Hane SchwarzKeyſ G m b Beriln M 37
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